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Duisburg, 15.06.10
Anfrage an den Ausschuss für Arbeit, Soziales und Gesundheit am 25.06.10

Finanziellen Auswirkungen des „Sparpakets“ der Bundesregierung auf die Stadt Duisburg

Das Bundeskabinett hat sich auf ein Streichungspaket von rund 80 Milliarden Euro bis zum Jahr 2014 verständigt. Einen Löwenanteil der Streich- und Kürzungsmaßnahmen zur Konsolidierung des Bundeshaushaltes sollen die ärmeren Teile der Bevölkerung schultern. Unter dem Kapitel Neujustierung von Sozialgesetzen wurden Kürzungen/Streichungen in Höhe von 10,9 Milliarden Euro bis zum Jahr 2014 veranschlagt.
Wir bitten die Verwaltung um Beantwortung folgender Fragen:
1. Wie werden sich die Kürzungen im Sozialbereich auf die Empfänger und Empfängerinnen von Transferleistungen auswirken? Wie viele Menschen sind von den Kürzungen in Duisburg betroffen und wie könnten diese Kürzungen aus Sicht der Verwaltung aufgefangen werden?

2. Wie viele Bedarfsgemeinschaften sind vom Wegfall des Heizkostenzuschusses beim Wohngeld betroffen und welche Konsequenzen ergeben sich für die Betroffenen und den Haushalt der Stadt Duisburg?

3. Wie viele Langzeitarbeitslose werden voraussichtlich durch die Streichung des

      Rentenzuschusses im Alter zusätzlich von Transferleistungen abhängig sein und wie viel

      Geld wird dafür zusätzlich aus dem Haushalt der Stadt aufzubringen sein?

4. Welche Qualifizierungsmaßnahmen für Arbeitslose sind gefährdet bzw. nicht mehr zu

      halten?

5. Wie hoch ist der Anteil der Hartz-IV-EmpfängerInnen, die zurzeit Elterngeld erhalten bzw. wie viele werden demnächst von diesen Streichungen durchschnittlich betroffen sein? 
Gez. Thomas Keuer

Gez. Werner Roming
DIE LINKE. Ratsfraktion Duisburg, Gravelottestr. 28, 47053 Duisburg
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